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Geliebten Jungfer Pflege⸗ Tochter / 
Haben beehren ſollen 
Die Untenbenandte. 
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/ K 
ZEN Ein Alter weiß noch nicht was etwas Tich⸗ 


: ten ſey / 
Farnaſſum Behr ich nicht mit ſeinem Brunn 
und Fluͤſſen. 
Wie kan ich etwas noch von der Entzuͤt⸗ 
kung wiſſen? 
Ich bin noch itzund von dem Tichter⸗ ati freh / 
ch weiß nicht was ſey zierlich ſingen / 
Und einen Vers in Ordnung bringen. 


Doch ſiegt ein ſtark Hecit offt über die Natur. 
es Craſi ſtumm Sohn lernt Reden von ſich geben / 
enn nehmen wis er Feind dem Koͤnige ſein Leb en. 
emuͤhts Bewegung wird uns offt zu einer Cur. 
Weiß ich nicht von Poetſchen Sachen: 
Lernt mich die Freude Verſche machen. 


Die Bruͤderliche Treu fuhrt jetzo meine Hand / 
N welche Freude mir die Feder hat gegeben. 
ie ſollen wehrte Zwey / in ſteter Freude leben / 
Afmodi ſey von GO auff ewiglich verbant/ 
Es kan kein rauher Sturm Sie ſchrefken / 
Well GOttes Fluͤgel Sie wird dekken. 


Ihr’ Che ſey ein Baum der ſch one Fruͤchte traͤgt. 
Sin Palmbaum den die Laſt und Noht nicht nieder⸗ 
druf ke / 
Ein Blum“ auf den die Sonn des Gluͤkkes ſtetig blikke / 
Ein Oelbaum den kein Blitz des Donnerwetters ſchlaͤgt / 
Ein Garten wo nechft den Narciſſen 
Auch ſchoͤne Früchte zu genieſſen. 


Lebt 


Lebt tauſendm ahl ver gnuͤgt in keuſcher Hirtzens Luſt / 
Sur Stand der prange ſtets mit vielen grünen Zwelgen. 
So daß er Bluͤth und Frucht kan ſtets auf einmal zeigen. 

Was Ungelüf man nennt ſey Beyden unbewuft. 

Wenn ſich die Ewigkeit wird enden! 

Denn ſol ſich Eur Selüffe wenden. 


mitt dieſem wenigen wolte an feiner Jungf. 
Schweſter Ehren · Tage ſeine Schul⸗ 
digkeit abſtatten 
Johannes Bruͤckman. 


Sd fo Erden und Himmel regieren 


Begruͤſſen mit Gluͤkke das liebliche Paat / 
Geluͤkke das wachſe von Jahre zu Jahr. 
Vergnaͤgen und Siegen fol ſteteg Buch ziehren 
Komet Gdtter / und ſchmuͤkket 
Die / welche die Liebe hat veſte verſtrikket. 


Die Goͤttin der Liebe wirfft Amber Narciſſen 
Jeſminen / Violen / itzt Ihnen in Schoß. 
So werden die Flammen begluͤkket und groß / 
Wenn ſelbſt die Odtter das Oele zu gleſſen 
So wachſen die Flammen / 
Was GOtt hat verknuͤpffet trennt nichtes von ſammen. 


Die Fakkel fo Hymen hie hat angeſtefket / 
Die iſt nur von Leben und Glökke gemacht / 
Und weil Sie der Himmel zuſammen gebracht 
So bleiben Sie ſtetig von ihnen bedekket | 
Sie werden beſchůͤtzet / 
Wenn irgend ein Wetten mit Ungeluͤk blitzet. 


SEE 103023 
Es pflaſtert mit Roſen das Gluͤrke die Gange 
Die Nympffen die ruffen begluͤkket beglͤͤkkt 
Und haben zu ſchmuͤkken Ihr Bett' ſich geſchikkt / 
Sie freun ſich zu ſehen Ihr Hochzeit⸗Gepraͤnge / 
4 Die Nympffen ſich freuen 
Der Weichſel; und fingen erfreuet in Reyhen. 


e 9 75 
Die Ehe wo Llebe mit Treue verbunden / 

Die kan nicht wle andere Sachen vergeh'n / 
Ste bleidet in Wetter und Sturme beſteh'n / 
Hal ſtetig einn ſicheren Hafen gefunden / 

5 Ja Liebe die Sieget 
Men Zunge vol Falſchheit und Angſt Sie befriegen, 


Ich ſehe ſchon Freude mit Freude ſich kuͤſſen / 
Wie Seegen und Wolluſt die Hertzen verbindt / 
Wie Freude um Scheitel und Schlaͤffe ſich windt / 
Man kan hieraus nichts als Gluͤkke nur ſchlieſſen. 
Ihr Nahme wird leben 

Wenn dieſe Eh muntere Zweige wird geben. 


Alſo wolte dieſe gluͤkſelige Ver⸗ 
mãhlung bedienen 


Gottfried Teske. 


